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Masterarbeit -Themenvorschlag 
 

(Öko-)hydraulische Betrachtungen eines alpinen strukturieren 
Gewässers auf Basis von hochaufgelösten Geometriedaten aus 

luftgestützten Lasercannervermessungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Durch die bestehenden Wasserkraftanlagen und den weiteren Ausbau im alpinen Bereich werden 
Gebirgsflüsse vermehrt zu Restwasserstrecken mit veränderten hydraulischen Eigenschaften. Mit der 
Weiterentwicklung im Bereich Remote Sensing ist eine detaillierte Reproduktion der Fließstrecken und 
damit kleinräumige Betrachtungen hydraulischer Prozesse möglich. 
Für die Arbeit stehen zwei hochaufgelöste topo-bathymetrische Laserscanning Datensätze aus einer 
flugzeuggestützten sowie einer drohnengestützten Vermessung zur Verfügung. Auf Grundlage dieser 
Daten sind die hydraulischen Prozesse (in Bezug auf öko-hydraulische Betrachtungen) anhand eines 
mehrdimensionalen (2D) hydrodynamisch-numerischen (HN-) Modell zu untersuchen.  
 
Bearbeitungsschritte: 

- Unterstützung beim Postprocessing von drohnengestützten Daten 
- Eigene (HN-)Modellerstellung und Anwendung von drohnengestützten Daten 
- Analyse hydraulischer Parameter  
- Interpretation in Bezug auf öko-hydraulische Themen 

 
Zeitplan und Voraussetzungen: 

- Bearbeitung ab sofort möglich; Bearbeitungsdauer ca. 6 Monate 
- Möglichkeit zum Home-Office gegeben (Remote-Zugriff /-Verwaltung der Simulationen) 
- Hohe Motivation und großes Interesse an der Durchführung numerischer Simulationen  
- Kenntnisse im Umgang mit GIS-Software von Vorteil 
- Kenntnisse und Erfahrung im Umgang mit 2D-HN-Simulationen (z.B. Basement) 

 
Betreuung und Kontakt: 

Univ.-Prof. Dr.-Ing habil Markus Aufleger 
Theresa Himmelsbach, M.Sc. 
+43 512 507 62207 
Theresa.himmelsbach@uibk.ac.at 
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Ökologische Wasserkraft - Lebendfischversuche zur Optimierung 
von hybriden Barrieren  

 

 

Wasserkraft ist eine vielseitige erneuerbare Energiequelle, um nachhaltig den zeitlich schwankenden 
Energiebedarf wirtschaftlich zu decken [1]. Allerdings müssen negative Auswirkungen von 
Wasserkraftanlagen auf die Ökologie und die Durchgängigkeit der Flüsse weitestgehend unterbunden 
werden [2]. Dazu gehört unter anderem abwärts migrierende Fische vor dem Einlauf der Turbinen zu 
schützen und diese evtl. in die Richtung eines Umgehungsgerinnes zu leiten [3], [4]. Hybride Barrieren 
sind die Kombination aus einer Rechenähnlichen mechanischen Barriere im Ein- oder Auslaufbereich 
eines Kraftwerks, das mit elektrischem Strom beaufschlagt wird. Ähnlich zum Weidezaun für Kühe, 
führt das elektrische Feld zu Meidereaktionen der Fische im Wasser. Die Wirksamkeit entsprechender 
Systeme wurde bereits sowohl in Versuchsgerinnen [5], [6], [7], [8], [9], [10], [11] als auch in 
Feldexperimenten [12], [13]. Nun sollen optimierte Versionen im Laborversuch getestet werden. 
 

Bearbeitungsschritte: 
- Unterstützung beim Aufbau des Versuchsgerinnes im Wasserbaulabor Innsbruck 
- Unterstützung bei Lebendfischversuchen 
- Selbstständige Analyse von Beobachtungs- und Videodaten 

 
Zeitplan und Voraussetzungen: 

- Bearbeitung ab sofort möglich; Bearbeitungsdauer ca. 6 Monate 
- Hohe Motivation und großes Interesse an der Durchführung von Laborversuchen  
- Vollzeit Verfügbarkeit während der Versuche im Herbst oder Frühjahr 
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Betreuung und Kontakt: 
Univ.-Prof. Dr.-Ing habil Markus Aufleger 
Ao. Univ. Prof. Dipl. Biol. Dr. Thorsten Schwerte 
Felix Unterberger, M.Eng. 
+43 512 507 62222 
felix.unterberger@uibk.ac.at 
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Masterarbeit -Themenvorschlag 

Physikalischer Modellversuch (1:27) des Fließgewässerkraftwerks an der 
Unteren Salzach 

 

  
Durch Begradigungen und ein Geschiebedefizit neigt der Fluss Salzach im Bereich des Tittmoninger 

Beckens zu massiven Eintiefungen und der Gefahr des Sohldurchschlags. Eine flussbauliche 

Sanierungsmaßnahme und ökologische Aufwertung sind unabdingbar. Eine Sohlstufe soll die Sohle 

nachhaltig zu stabilisieren und anheben. Die so entstehende Fallhöhe soll im Sinne des Klimaschutzes 

mit einem Fließgewässerkraftwerk energiewirtschaftlich genutzt werden. Dieses Kraftwerk ist so 

konzipiert, dass möglichst alle potenziell negativen Auswirkungen herkömmlicher Flusskraftwerke 

vermieden werden können. Hierzu wird physikalisches Modell im Maßstab 1:27 am Arbeitsbereich 

Wasserbau gebaut und betrieben, um Fragestellungen der Durchströmung und Anströmung aller 

Anlagenteile, des Geschiebetransports und Sedimentmanagements zu untersuchen.  

 

Mehrere Masterarbeitsthemen können hierzu angeboten werden: 

- Untersuchung der Geschiebetransportbedingungen (lokales Sedimentmanagement) 

- Untersuchung der Gesamtanströmung und Leistungsfähigkeit aller Anlagenteile 

- Nachweis der Stabilität und hydraulischen Funktion einer asymmetrischen Rampe  

- Nachweis der hydraulischen Funktion einer Bootsgasse 

- Untersuchung der Treibholzabfuhr und Gefahr der Verlegung im Bereich des Kraftwerks 

Zeitplan und Voraussetzungen:  
- Bearbeitung ab März 2025; 

Bearbeitungsdauer ca. 6 Monate  
- Hohe Motivation und großes Interesse an 

der Durchführung eines physikalischen 
Modellversuchs 

 

Betreuung und Kontakt:  
Univ.-Prof. Dr.-Ing habil M. Aufleger  
Dipl.-Ing. Christian Jähnel 
+43 512 507 62209  
christian.jaehnel@uibk.ac.at 

 

 

Asymmetrische aufgelöste 

Rampe 

Überströmte Erzeugungseinheit Universalöffnung 

Bootsgasse 
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